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ıIn scholıs tenu1l et, defendı et, hodie eredo ea verıtate 10  S devlıare.
Kt PIO ista brevı conclusione In hac materı1a videtur facere quod er1bıt
beatus Thomas 1ın secunda secunde (Summe theologie), es Ixun,
TT V, In solucıone tercıu argument], ubı S1IC cdielt310  Miscellanea  in scholis tenui et defendi et hodie credo eam a veritate non deviare.  Et pro ista brevi conclusione in hac materia videtur facere quod scribit  beatus Thomas in secunda secunde (Summe theologie), quest. Ixiii,  art. vi, in solucione tercii argumenti, ubi sic dicit : ... Et vide pro  quod idem seribit ubi supra, questione 1xvii, art. 1».  Ex hac accurata expositione doctrinali concludi potest episcopum  Bodeker 6t doctrinam exponendo, &4 eam in praxim deducendo,  praeclara edixisse et egisse.  Et in expositione tali episcopi Bodeker agi de quaestione quae  respectum mere theoreticum longe excesserit, deduci potest e post-  seripto ab ipso Bodeker apposito suo textui. Pluries enim funetionem  judicis exercere debuit, qua episcopus. « One of the last public acts  of his life would see him conducting a trial of several Hussite heretics  in Brandenburg, the leader of whom was handed over to the secular  arm por punishment. This trial, held nine years after the completion  of the Tractatus decem praeceptorum, hardly involved any of the issues  discussed in the repetition and it is extremely atypical of the kind of  cases Bodeker had to preside over or to review as a bishop, but it does  illustrate a vive way that the academic exercices in the law schools  of mediaeval Germany were far from being purely academic » (Domon-  kos;1.e. p 152 8i)  J.B. VALVEKENS, 0. Praem.  Abdijstraat, 1, Averbode (Belg.).  D. Dr. jur. Hermann Josef (Hans) Lentze, O. Praem.,,  60 Jahre alt.  Schon im Vorjahr (5. September 1968) konnte die Klosterfamilie  das silberne Priesterjubiläum von D. Hermann Josef mit einer feier-  lichen Concelebration in der Basilica Wilten begehen, bei der Mitbruder  Gebhard Pfluger, Pfarrer von Pradl, die Festpredigt hielt. Anläßlich  des 60. Geburtstages Lentzes, seit 1954 Vorstand des Instituts für  Europäische Rechtsgeschichte an der Universität Wien, ordentlicher  Professor des Deutschen Rechtes, der österreichischen Verwaltung-  und Verfassungsgeschichte und der allgemeinen Wirtschaftsgeschichte,  fand am 14. März 1969 Vormittag im großen Senatssaal der Alma  Mater Rudolfina ein akademischer Festakt statt, der durch den  Institutseigenen mehrstimmigen Männerchor musikalisch umrahmt  wurde.‘ Außer den Vertretern des Bundesministeriums für Unter-KEt 1ı1de PIO
quod ıdem ser1bıt ubı9 questione Ixvıı, art 11
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Schon 1M. Vorjahr 5 September 1968 konnte dıe Klosterfamilie
das sılberne Priesterjubiläum VO  z} ermann Josef mıt eıner feler-
liıchen Concelebration In der Basılica Wiılten begehen, bel der Mıtbruder
(+ebhard Pfluger, Pfarrer von Pradl, dıie Festpredigt hıelt. Anläßhlich
des 60 Geburtstages Lentzes, seıit 1954 Vorstand des Instıituts für
KHuropäische Kechtsgeschichte der Universität Wıen, ordentlicher
Professor des Deutschen Kechtes, der österreichıschen Verwaltung-
un Verfassungsgeschichte un: der allgemeinen Wiırtschaftsgeschichte,
fand März 1969 Vormittag im großen Senatssaal der Ima
Mater Rudolfina eın akademischer Festakt STa der durch den
Institutseigenen mehrstimmigen Männerchor musıkalisch umrahmt
wurde. Außer den Vertretern des Bundesministeriums für Unter-
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riıcht, verschiedener öffentlıcher Körperschaften und des konsularıschen
Korps ZUT Fejerstunde unter anderen der Präsıdent der Öster-
reichıschen Akademıe der Wiıssenschaften, Uniıv.-Prof. Dr Erich
Schmid, Abt Aloıs Stöger VO  m Wıiılten mıt Confrater Gebhard Pfluger
erschlenen. Der Innsbrucker Rechtshıistorıker, Univ.-Prof. Dr Nıkolaus
Grass, der mıt dem Jubilar 1n eıinen fachliıchen (Aedankenaustausch
steht, würdıgte dessen unumstrittenen Verdienste c1e Krforschung
der mıttelalterlhıchen adt- un: Zunftverfassung, des Wıener Privat-
rechtes, der Drucklegung des Schwabenspiegels, eines der ältesten
deutschen Rechtsbücher, un VOT allem zahlreıiche, grundlegende
kirchenrechts-, wıirtschafts- un: kulturgeschichtlichen Untersuchungen
ZUTLT (Aeschichte des Stiftes Wiılten, dıe ermann 0Se gesammelt
als selbständıges Buch unter em Titel Studıa Wiıltinensıa » 1964
ın der VO  a Nıikolaus (irass Nneu begründeten Veröffentlichungsreihe

Forschungen ZUTLT Rechts- und Kulturgeschichte » als Band heraus-
gab

ermann Josef, entstammte elInNner protestantiıschen Arztens-
famılıe AUS Preußisch-Schlesien. Am 4.3.1909 ın Lauban geboren,
stucıjerte den UnıLiuyversıtäten Bonn, Göttingen, Breslau un! Wıen
Rechtswıissenschaft. Seine Lehrer dıe Rechtshistoriker Kugen
Rosenstock-Huessy, der sich esonders A christlicher Sozlologe eıinen
Namen machte, Kımıiıl Goldmann, der Tiroler Hans Voltelinıi un
Heıinrıich ıttels. In Lehre und Forschung ormten S1e dıe Persönlich-
keıt Lentzes und rieten ıhm dıe wıissenschaftliche Laufbahn eIr-

greıfen. ach der Promotion 1m Jahre 1933 verdıente sıch als 1ılfs-
Ta be1 der Monumenta (G(ermanıae hıstorıca in Bonn, er. un!
Wıen dıe ersten wıssenschaftlichen Sporen mıt der Feststellung der
1m deutschsprachigen Raum überlhieferten exXxte VO Schwaben-
spiegel. Die dıe elıgıon gerichtete Pohtik des Nationalsozialıs-
INUuS 1ın Deutschland wıdersprach se1ıner aufgeschlossenen, unıyversalen
geistigen Kınstellung un:! ın ZU. katholischen (Alauben geführt.
Der nachmalıge Kegensburger Kirchengeschichtsprofessor TNS Klebel
ist. ıhm dabe]l Pate gestanden. 1938 begann Lentze Theologıe studıie-
rehn, trat 1939 1ın das Stift Wiılten eın, mußte aber der Aufhebung
des Stiftes Wılten durch den damalıgen klosterfeindlichen (GAauleiter
Hranz OIeT das Novızıat ın Wındberg vollenden. 1943 empfing crI, Iın
Lınz, dıe Priesterweıihe. Hs War ıhm NUur kurze Zeıt vergönnt Seelsorgs-
dıenste Jeısten, ennn bald darauf wurde ermann Josef ZUT Wehr-
macht eingezogen und dem Wehrkreiskommando Wıen zugetenut.

1945 1n das wıedererrichtete Stift zurückgekehrt, wıirkte Lentze
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hbıs 1954 alg Kooperator 1ın den dem Stifte inkorporierten Pfarreien
Mutters, Natters, JIgls, Vill, Sıstrans un! der Yıllalkırche ın ans.
1947 habılıtıerte sıch Lentze der Innsbrucker Juristenfakultät
{Ur Deutsche un!: Kıirchliche Kechtsgeschichte. Schließlich wurde ıhm
d1ıe Lehrbefugn1s auf das Fach Wiırtschaftsgeschichte erweıtert. Im
Jahre 19592 mıt dem Tıtel außerordentlicher Unıversıtätsprofessor »
ausgezeichnet, folgte ermann Josef 1954 eıner Berufung der
Un1iversität Wıen. Am Maı 1958 wählte ıh: dıe Österreichische
Akademie der Wiıssenschaften 1n Wien ZU. korrespondierenden Mıt-
ghıed unı verlheh ıhm 1ın der Sıtzung VO Dr Maı 19692 die wırklıche
Mıtghedschaift. Seıt, Jänner 1960 leitet ermann Joseph dıe
Kommission für dıe Savıgny-Stiftung un wurde unı 1962
1n dıe Kommission für die Herausgabe der Inschriften des Deutschen
Mıttelaltere SOWI1@e 1ın dıe März 1961 eingesetzte Kommission für
Wiırtschafts-, Sozjal- und Stadtgeschichte berufen.

Als Stiftsbibhliothekar un:! Stiftsarchivar hat ermann Josef dıe
Wıederaufstellung der während des Krieges ın das ebenfalls auf-
gehobene Zıisterzienserstift Stams 1mMm Oberinntal verlagerten Bücher-
bestände der Stiftsbibliothek tatkräftig ın dıe and CHhOMMEN.
Zahlreiche Studenten der Geschichte regte er Diıissertationen ber
dıe Geschichte des Stiftes Wiılten A dıe teilweıse veröffentlicht
wurden. Da dıe quellenmäßige Krforschung der KRechts-, Wırtschafts-
un! Kulturgeschichte Wıltens och weıter Von ıhm betreut WwI1rd,
hat sıch daraus dırekt eıne ausgeprägte Forschungsrichtung entwıckelt,
dıe VO  u seınen eifrıgen Schülern weıt ber dıe (}+renzen Österreichs
hınaus etragen wırd un ın der deutschsprachigen Rechts- un: (+e-
schichtsforschung N1IC. mehr wegzudenken ıst. Mıt Recht annn INan
daher Von elıner Lentze-Schule sprechen.

Lentze, der 1m besonderen dıe Praemonstratenser Urdensgeschichte
pflegte und och pflegt, Deutschen Rechtswörterbuch un:!
Österreichischen Bıographischen Lex1ıkon miıtarbeitet, weıters Mıt-
herausgeber der Wiıener rechtsgeschichtlichen Arbeiten € gehört
se1t 1953 der Praemonstratenser Ordensrechtskommission Im
kırchlichen Gericht der Dıözese Innsbruck ist ıhm 1951 die Funktion
e]nes Prosynodalrichters übertragen worden, dıe auch Jetzt och
gewıssenhaft ausuüubt

In- un! ausländısche Fachkollegen haben dem Jubilar 31 lehr-
reiche Festschriftsbeiträge AaAUuSs verschiedenen Wiıssenschaftsgebieten
(Kechtsgeschichte, Priıvatrecht, Österreichische Geschichte, Medıiaevıs-
tık un: kırchliche Kechtshistorie) einem bunten Geburtstagsstrauß
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zusammengebunden, dıe auch dıe wıssenschaftlıche Vielseitigkeit
ermann Josef sınnfällig ZU Ausdruck bringen. Von den

satzen behandeln Fragen des Prämonstratenserordens Norbert Back-
mund (Ö Praem..), Jurisdiktionsstreitigkeiten des Klosters Wındberg
mıt dem Ordıinartıat Regensburg 1754/69, un:! Severın T1l (0 Cist.),
Stiftschorherr Hranz Xgaver Kortleıtner (1863-1939), eın Religions-
hıstorıker un: Hxeget 1M Bergland Lirol Der VO  S Nıkolaus (xrass
un! Werner ÜgrIi1s herausgegebenen Festschrı (Universitätsverlag
agner, Innsbruck, 1969., 650 Seıten, ZU. verbilligten Autoren-
preıis 6.5 790 ber das Stiftsarchiv Wılten beziehbar) ist auch e1in
Verzeichnıis der Schriften ermann Josefs beigegeben.

Die beıiden führenden Innsbrucker Tageszeıtungen Tiroler ages-
zeıtung » [(0)3881 20 März 1969, Nr 09, un Tiroler Nachrıichten »
VO Dl März 1969, Nr 67, 41, TAaCcChAhten ein AUuS der Feder VO  D

Nikolaus Grass stammendes Lebensbild der Gelehrtenpersönlichkeıt
Lentzes, der 1T0. un:! das Wılten SEINET Heımat des erzens
auserwählte. Den vielen Gratulanten schlossen sich auch dıe Kultur-
berichte AaUuS Tirol (Nr Recht gute Kurzbiographıen hber
Hans Lentze sınd ÜDrIgENS erschıenen in Robert Teıchl, Österreicher
der Gegenwart, herausgegeben VO Österreich-Institut, Wıen 1951;

176, un! Werner Schuder, Kürschners eutscher Gelehrten-Kalender
1961, Auflage Berlın 1961, L, 1180

Uniy.-Doz. Dr Fritz STEINEGGER;
Stiftsarchiıvar VO  a ılten

6020 Innsbruck, Amraser Strasse, Ö8, (Österr.).


